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Am 19. März feiert die Kirche  
den heiligen Josef  

 

Er ist nach dem Zeugnis der Bibel ein stiller 
Heiliger. Kein einziges Wort überliefert sie 
von ihm. Dafür umso häufiger, dass er hört 
und dass er aktiv wird für seine Frau und das 
Kind. Papst Johannes Paul II. ehrte ihn als 
Wächter des Erlösers, als „Redemptoris 
custos“. Wächter drängen sich nicht in den 
Vordergrund. Sie sorgen für das Wohl der 
ihnen Anvertrauten, schützen ihr Leben und 
stehen dafür ein. 
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Caritas  

Vorarlberg 
 

Die Ausstellung  
ist bis 25.3. in 
der Basilika zu 
sehen.  
Vielseitig und 
informativ zeigt 
sich die Arbeit 
der Caritas. 

Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater  
gehen und zu ihm sagen: Vater, … ich bin nicht 
mehr wert, dein Sohn zu heißen … Dann macht er 
sich auf und ging zu seinem Vater. Sein Vater sah 
ihn schon von weitem kommen und wurde von  
Mitleid bewegt, lief herbei, fiel ihm um den Hals und 
küsste ihn. 
Lukas 15,18-20 
 

DIE GESCHICHTE vom Verlorenen Sohn ist die  
Geschichte einer Rückkehr. Ich sehe, wie wichtig es ist, 
immer wieder zurückzukehren. Mein Leben treibt von 
Gott fort. Ich muss zurückkehren … Die Mühe der 
Rückkehr dauert das ganze Leben lang. 
Mir fällt auf, dass der davongelaufene Sohn ziemlich 
egoistische Beweggründe hatte. Er sagte sich: „Wie  
viele Tagelöhner meines Vaters haben mehr als genug 
zu essen, und ich komme hier vor Hunger um. Ich will  
aufbrechen und zu meinem Vater gehen.“ Er ist nicht 
zurückgekehrt aus neuerlicher Liebe zu seinem Vater. 
Nein, er ist nur zurückgekehrt, um zu überleben. Er hatte 
festgestellt, dass der Weg, den er eingeschlagen hatte, 
ihn in den Tod führte. Wenn er am Leben bleiben wollte, 
war die Rückkehr zu seinem Vater unumgänglich. Es ist 
ihm bewusst geworden, dass er gesündigt hatte, aber 
diese Erkenntnis ging ihm auf, weil die Sünde ihn bis an 
den Rand des Todes gebracht hatte. 
Es bewegt mich, dass der Vater nicht auf höheren  
Beweggründen bestanden hat. Seine Liebe war so  
ab-solut und uneingeschränkt, dass er einfach seinen 
Sohn wieder bei sich aufgenommen hat. 
Das ist ein sehr tröstlicher Gedanke. Gott verlangt von 
uns kein lauteres Herz, bevor er uns in die Arme 
schließt. Selbst wenn wir nur zurückkehren, weil es uns 
kein Glück gebracht hat, unseren Wünschen nachzu-
laufen, nimmt Gott uns wieder auf. Selbst wenn wir zu-
rückkehren, weil unsere Sünden uns nicht den Genuss  
geboten haben, den wir erhofft hatten, nimmt Gott uns 
wieder auf. Selbst wenn wir zurückkehren, weil wir es 
allein nicht geschafft haben, nimmt Gott uns auf. Gottes 
Liebe verlangt von uns keine Begründung. Gott ist froh, 
uns wieder zu Hause zu sehen, und will uns geben, was 
wir nur wünschen, einfach weil wir wieder da sind. 
 

Henri Nouwen 
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Fastenkrippe in der Pfarrkirche Schwarzach – sehenswert! 
Die Fastenkrippe stellt in 14 Stationen den Leidensweg und die 
Auferstehung Christi dar. Vikar Werner Ludescher bietet gerne 
Erklärungen an; Termine nach persönlicher Vereinbarung 
(0676832408241). 
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